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Swiss Chamber Music Festival: Am 14. September 2022 gehts weiter 

Neue Musik und alte Wurzeln 
Musik, die mit verbundenen Augen aufgeführt wird, eine Komponistin, die mit Hörerwartungen 
spielt und ein Werk, das aus der Sicht eines Hundes komponiert wurde: Das und mehr erwartet Sie 
ab Mittwoch in der zweiten Hälfte des Swiss Chamber Music Festival 2022. Die erste Hälfte ist 
bereits Geschichte. Wir blicken zurück auf ein intensives Wochenende mit eindrücklichen 
Konzerten und inspirierenden Begegnungen. 

Es ist etwas Besonderes, dabei zu sein, wenn eine Melodie zum allerersten Mal erklingt. Ein solcher 
Moment lässt sich am Swiss Chamber Music Festival gleich drei Mal erleben. Am Donnertag, 15. 
September, präsentiert das Modulor Quartet (ORPHEUS Swiss Chamber Music Competiton, 2. Preis 
ex aequo) die Uraufführung des Stücks «Monotone, distinct, deep, sensual, scented» von Patricia 
Meier. Darin spürt die Komponistin den Empfindungen ihres Hundes nach, mit dem sie zur 
Inspiration einige Touren durch den Hauptbahnhof Zürich unternommen hat. Mit Hörerwartungen 
spielt Verena Weinmann in «We are ...», das am 16. September vom Moser String Quartet (2. Preis 
ex aequo) uraufgeführt wird. Das Stück lässt den Musikerinnen bei der Interpretation gewisse 
Freiheiten – also weiss nicht einmal die Komponistin selbst, wie es schlussendlich klingen wird. Am 
18. September müssen sich die Musiker des Atenea Quartets (1. Preis) mit teils verbundenen Augen 
ganz auf ihr Gehör und ihre Instinkte verlassen, wenn sie Mauro Hertigs Werk «Silly Empath» 
erstmals zum Klingen bringen. Kleine Ungenauigkeiten, die durch das Nachspielen nach Gehör 
entstehen, sind durchaus gewollt.  

Vor den Uraufführungen kommen am Wildcard-Konzert vom Mittwoch, 14. September, alte 
Melodien zum Klingen, mit Wurzeln tief im Appenzellerland: Die Original Appenzeller 
Streichmusikformation Geschwister Küng fühlt sich dem musikalischen Erbe ihrer Heimat verbunden. 
Mit Witz, Charme und Leidenschaft bringen sie Urchiges, Lüpfiges und Melancholisches nach 
Adelboden. 

Vor und nach den Konzerten erwartet das Publikum ein vielfältiges Rahmenprogramm. Im Format 
«Schtärnschtung» gehört die Bühne Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und bei 
«Musiker:innen im Gespräch» lernt das Publikum die Ensembles kennen. Bei der Konzert-KulTOUR 
geht es am 17. September ans Konzert des Davidoff Trio und am nächsten Tag auf eine geführte 
Wanderung zum Hahnenmoospass. Wer wissen möchte, was Spitzenmusikerinnen und -musiker mit 
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dem Spitzensport verbindet, sollte die Veranstaltung «SCMF meets EHC Adelboden» am 17. 
September nicht verpassen. 

Saxofone und Leidenschaft am ersten Festivalwochenende 

Auf die erste Hälfte des Swiss Chamber Music Festivals schauen wir beglückt und zufrieden zurück. 
Sibylle Birrer – Leiterin der Abteilung Kulturförderung Kanton Bern – eröffnete das Festival am 
Samstag auf dem Dorfplatz mit übermittelten Grüssen von Regierungspräsidentin Christine Häsler. 
Am Freitagabend ging es furios-leidenschaftlich weiter mit dem katalanischen Saxofonquartett 
Kebyart Ensemble, das zuvor im Gruebibad ein inspirierendes Konzert für über 200 Schülerinnen und 
Schüler gab. Am Samstag wechselte das Sonoris Piano Trio geschmeidig und spielfreudig von Jannik 
Giger zu Robert Schumann und am Sonntag begeisterte das Vanitas Trio mit Präzision und 
Leidenschaft, dass die Saiten rissen. 

 

Vorverkauf 

Tickets können über die Tourist Centers Adelboden, Frutigen und Kandersteg sowie über 

www.kulturticket.ch gebucht werden. Weiterführende Informationen finden sie auf unserer Website 

www.swisschambermusicfestival.ch und im beiliegenden Festivalprogramm. 

 

Für Interviews, bei Fragen oder Akkreditierungswünschen stehen wir gerne zur Verfügung! 
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